
Bcschreibung eines ncuen Grottcn-K&fers.

Von

Lnchvig Miller.

O»'f/olii» n. g.

Antennae ll-articulatae.
Labrum apice snbtilissime sinnatum.
Mandibulae apice 4-dentatae.
Palpi maxillares 4-articulati, articulo IV subulato.
Oculi nulli.
Tarsi antici 4-, posteriores 5-articulati; tarsis anticis articulis duobus

in mare dilatatis.
DieFuhler sind llgliedrig, sehr lang und diinn, die fiinf letztenGlie-

"er gegen die Spilze verdickt, das achte jedoch etwas schmaler als das
v°ihergehende und die drei folgenden. Die Oberlippe vorn selir schwach
?e'»uchtet. Mandibeln an der Spitze vierzahnig, die zwei mittlern Zahnchen
sebr klein. Die aussere Kinnlade ist oben behaart, die innere ao der Spilze
m'f einem Hackchen; die Kiunladeutaster sind viergliedrig, das letzte Glied
Pfriemformig. Die Zunge vorn tief ausgeschnilten, die Lippentaster drei-
gliedrig. Die Beine lang und dunn, die Vordertarsen in beiden Gescblech-
'eru viergliedrig, die Mittel- und Hiutertarsen fiinfgliedrig. An den Vorder-
f»ssen des Mannchens die zwei ersten Glieder erweitert.

Dieser neue Troglodyte ist vom gestreckten und sclilanken Habilus
e'nes Catops angustatus, und bildet mit dem in Ungarn aiifgefundenen Pho-
'euon angusticolle, im Aeussern sowohl als auch in der Form der Blund-
tlu>ile, besonders den an der Spitze gezahnten Nandibcln, dann den vier-
^'edrigen Vordcrfussen, ein vollslandiges Bindeglied zwischen Catops,
^delops und Leptoderus. Diese letztere Gattung liat daher weder eine
e'gene Gruppe in der Familie der Silphalen zu bilden, noch zeigt sich eine
nahere Verwandtschaft mit den Anisotominen oder Scydmaeninen, sondern
s'e steht in innigster Beziehung zu Adelops, wofiir auch die ubereinstim-
nie»de Aehnlichkeit spricht.

Oryotus Schmidtii m.: elongatus, angustalus, subconvexus , ferrngi-
net |s, nitidulus, sublilissime fulvo-pnbescens, nntennis longis; tborace late-
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ri bus profunde sinuato, utrinque in medio puncto impresso , angulis posticis
acutis ; elytris abdotnine longioribus. — Long. 1% Hn.

Länglich, schmal, sehr schwach gewölbt, einfarbig rostgelb, mit
glänzend gelber anliegender Behaarung bedeckt. Die Fühler sind fast von
der Länge des Körpers, llgliedrig, das erste Glied verdickt, die folgenden
lang, schmal, das siebente und die drei letzten etwas dicker als die vorher-
gehenden, das letzte stumpf zugespitzt. Das Halsschild äusserst fein und
dicht punctirt, beiderseits etwas ober derMitte mit einem tiefen punctförmi-
gen Eindruck ; etwas länger als breit, an den Seiten gerundet, unter der
Mitte tief ausgebuchtet, hinten in weitem Bogen ausgerandet, die Hinter-
winkel vorgezogen, spitz. Die Flügeldecken sehr fein unregelmässig und
undeutlich der Quere nach gerunzelt, fast dreimal so lang als das Halsscliild,
an der Wurzel etwas breiter als dieses, an den Seiten schwach gerundet,
gegen die Spitze allmälig verschmälert, den Hinterleib überragend. Die
Füsse sind lang und dünn, an den Vordertarsen beim Männchen die beiden
ersten Glieder erweitert, das erste Glied so lang wie die drei folgenden
zusammen, das zweite um die Hälfte schmäler als das erste und von der
Länge des dritten.

Dieses Thier wurde von Herrn Ferdinand Schmid t in der Grotte
Yolcja jama in Inneikram in vier Exemplaren aufgefunden.
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Eölmkäfer .

L. Oryolus SokmiiUü Ml.

2 . Drimeotus HoTacsii Ml.
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